
Rede von Stefan Klebert,  
Vorstandsvorsitzender

Hauptversammlung Geschäftsjahr 2020
30. April 2021

Es gilt das gesprochene Wort.



Liebe Aktionärinnen und Aktionäre,

ich wünsche Ihnen einen guten Morgen aus Düsseldorf und heiße Sie herzlich willkommen zur  

Hauptversammlung der GEA Group AG – auch in diesem Jahr leider erneut als rein virtuelle Veranstaltung. 

Eine Präsenz-Hauptversammlung wäre uns selbstverständlich lieber gewesen, schließlich kann dieses  

Format den direkten persönlichen Austausch mit Ihnen nicht ersetzen. Aber Sie wissen so gut wie ich:  

Die weiterhin angespannte Pandemie-Lage lässt uns keine andere Wahl. Wir hoffen alle zusammen, dass  

sich dies bald wieder ändert.

Hauptversammlung 
Geschäftsjahr 2020
Stefan Klebert, Vorstandsvorsitzender
Es gilt das gesprochene Wort.

DÜSSELDORF, 30. APRIL 2021
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Ich werde Ihnen gleich einen Überblick über das vergangene Geschäftsjahr geben. Zuvor möchte ich kurz  

auf die Veränderungen in unserem Aufsichtsrat eingehen. Wie Herr Dr. Perlet bereits dargelegt hat, gibt es  

mit Ablauf der heutigen Hauptversammlung verschiedene Wechsel in unserem Aufsichtsgremium. 

Auch im Namen meiner Vorstandskollegen und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter spreche ich hiermit 

den ausscheidenden Mitgliedern meinen herzlichen Dank aus. Sie alle haben GEA über viele Jahre mit großem 

Engagement begleitet und dazu beigetragen, dass unser Unternehmen heute so erfolgreich positioniert ist. 

Gleichzeitig begrüße ich die heute zur Wahl stehenden designierten neuen Mitglieder unseres Aufsichtsrats. 

Wir freuen uns insbesondere auf Klaus Helmrich, der als ehemaliger Konzernvorstand der Siemens AG  

umfangreiche Industrie- und Managementerfahrung mitbringt und im Aufsichtsrat als neuer Vorsitzender des 

Gremiums vorgeschlagen ist. Ich freue mich auf eine vertrauensvolle und erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Werfen wir zunächst einen Blick auf das abgelaufene Geschäftsjahr. Sie erinnern sich: 2019 hatten wir die 

Weichen für eine Neuausrichtung des Konzerns gestellt. 2020 musste die GEA sich nun bewähren. Wir  

mussten zeigen, dass unsere eingeleiteten Maßnahmen GEA wieder auf die Erfolgsspur bringen – und das in 

einem überraschend sehr anspruchsvollen Umfeld. Ich freue mich, Ihnen gleich aufzuzeigen, wie gut sich  

Ihr Unternehmen entwickelt hat.  

Anschließend werde ich Ihnen ein kurzes Update dazu geben, mit welchen Maßnahmen wir weiterhin  

gegen die Verbreitung des Coronavirus im Unternehmen vorgehen. 

Und bevor ich schließlich zu unseren Prioritäten und dem Ausblick für das laufende Geschäftsjahr komme, 

werde ich über unsere aktuelle Mittelfristplanung und das Nachhaltigkeits-Engagement bei GEA sprechen.  

 

Rückblick Geschäftsjahr 2020

Umgang mit Covid-19-Pandemie 

Nachhaltigkeit bei GEA 

Mittelfristziele bis 2022

Prioritäten und Ausblick 2021

3

AGENDA
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Meine Damen und Herren, 

GEA ist sehr gut durch das Jahr 2020 gekommen. Und das ist nicht selbstverständlich. Denn was die gesamte 

Wirtschaft betraf, galt auch für uns: Der Ausbruch der Corona-Pandemie hat gewaltige Anforderungen an uns 

gestellt. Trotzdem haben wir geliefert, was wir versprochen haben – und unsere Prognosen teilweise sogar 

übertroffen. Wir haben nicht nur unsere Profitabilität über unsere anspruchsvollen Erwartungen hinaus ge-

steigert, sondern auch alle wesentlichen Finanzkennzahlen nachhaltig verbessert. 

Damit haben wir zwei Dinge gezeigt: 

Erstens: Unser Geschäftsmodell ist sehr stabil – auch unter den Stressbedingungen einer Pandemie  

historischen Ausmaßes. 

Und zweitens: Die seit 2019 eingeleiteten Maßnahmen erweisen sich als richtig und bringen  

den erwarteten Erfolg.

Bedingt durch die Covid-19-Pandemie haben wir 2020 wie prognostiziert einen Umsatz leicht unter dem  

Vorjahreswert erzielt. Die berichtete Zahl liegt 5 Prozent unter 2019. Bereinigt um Währungseffekte beträgt  

der Rückgang sogar nur 2,6 Prozent. Das ist in Anbetracht der Herausforderungen des abgelaufenen Jahres  

ein exzellenter Wert für einen Maschinen- und Anlagenbauer. 

2020 Ziele erreicht bzw. sogar übertroffen
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Prognose Erreicht

Umsatz Leicht unter Vorjahr1 4.635
-5,0 % (-2,6 %1) zu 2019

EBITDA2 > 500
(März 2020: 430 – 480)

532
542 exkl. Wechselkurseffekte

ROCE2,3 15,0 % – 17,0 %
(März 2020: 9,0 –11,0 %)

17,1 %

1 Auf Basis konstanter Wechselkurse
2 Vor Restrukturierungsaufwand 
3 Eingesetztes Kapital ohne Geschäfts-und Firmenwerte aus der Akquisition 1999 der ehemaligen GEA AG durch die ehemalige Metallgesellschaft AG (Durchschnitt der letzten 4 Quartale)

Dividendenvorschlag von 0,85 EUR je Aktie

Vorjahr

4.880

479

10,6 %

(in Mio. EUR)
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Die dabei erzielte Profitabilität beweist: GEA hat den notwendigen Turnaround erfolgreich vollzogen.  

Wir haben das EBITDA vor Restrukturierungsaufwendungen trotz des leicht gesunkenen Umsatzes signifikant 

gesteigert – nämlich um mehr als 11 Prozent auf 532 Mio. EUR. 

Ebenfalls massiv verbessert haben wir die Rendite auf das eingesetzte Kapital. Den Wert konnten wir nach 

10,6 Prozent im Jahr 2019 auf 17,1 Prozent deutlich steigern. Dies ist die Frucht vieler Maßnahmen, die wir seit 

2019 eingeleitet haben und die sich jetzt auszahlen. 

Angesichts dieser sehr guten Situation, die auch von einer hervorragenden Cash-Flow-Entwicklung begleitet 

wurde, schlagen wir Ihnen für das Jahr 2020 eine Dividende von 85 Cent je Aktie vor.  
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Wie haben sich unsere Auftragseingänge entwickelt? Der Verband der deutschen Maschinen- und Anlagen

bauer hat für das Jahr 2020 bei seinen Mitgliedsunternehmen insgesamt einen Rückgang von im Schnitt rund 

11 Prozent festgestellt. Für Maschinenbauunternehmen, die im Bereich der Nahrungsmittelverarbeitung und 

Verpackungen tätig sind – was unseren wesentlichen Kundenindustrien am nächsten kommt – hat der Ver-

band einen Einbruch bei den Auftragseingängen um ebenfalls knapp 11 Prozent veröffentlicht. 

Anders bei GEA: Wir haben es geschafft, lediglich 4,6 Prozent bzw. währungsbereinigt sogar nur 2,2 Prozent 

unter dem Vorjahreswert herauszukommen. Im Wesentlichen haben sich hier verzögerte Entscheidungen 

seitens unserer Kunden bei größeren Projekten mit einem Volumen über 5 Mio. EUR belastend ausgewirkt. 

Sichern dagegen konnten wir uns 11 Großaufträge mit einem Auftragswert von jeweils mehr als 15 Mio. EUR. 

Diese stammen hauptsächlich aus dem Molkerei- und Getränkebereich.   

Bei einem insgesamt leicht rückläufigen Umsatz konnten wir in den Bereichen Getränke und Chemie sogar 

leicht wachsen. Ebenfalls gewachsen ist unser Servicegeschäft – wechselkursbereinigt um 1,9 Prozent.  

Der Umsatzanteil stieg von 32,3 Prozent im Vorjahr auf nun 33,6 Prozent. Dies unterstreicht einmal mehr  

die Bedeutung eines starken Servicegeschäfts für stabile Umsätze und langfristige Kundenbeziehungen. 

 

Auftragseingang und 
Umsatz trotz Pandemie robust
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• Rückgänge im Auftragseingang vor allem 
im Projektgeschäft bei Nahrungsmittel 
und Getränke

• 11 neue Großaufträge (je > 15 Mio. EUR) 
insgesamt über 270 Mio. EUR

• Umsatz: Bauaufträge durch Covid-19-bezogene 
Restriktionen beeinträchtigt

• Service- und Produktverkäufe weniger betroffen
4.880 4.635

GJ 2019 GJ 2020

Umsatz (in Mio. EUR)

DD -5,0 %

4.931 4.703

GJ 2019 GJ 2020

DD -4,6 %

Auftragseingang (in Mio. EUR)
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Was bemerkenswert ist: Trotz des rückläufigen Umsatzes haben wir unser EBITDA vor Restrukturierungs

aufwand in allen Divisionen gesteigert. Unsere Marge bewegte sich mit 11,5 Prozent um fast 1,7 Prozentpunkte 

über dem Vorjahreswert. Für das Geschäftsjahr hatten wir zunächst ein EBITDA vor Restrukturierungs

aufwand von 430 bis 480 Mio. EUR prognostiziert. Im Juli sowie November haben wir diese Erwartung  

auf zuletzt über 500 Mio. EUR angehoben. Mit währungsbereinigt 542 Mio. EUR haben wir diese letzte  

Ergebnisprognose letztendlich überzeugend erfüllt. 

Das Rezept für diesen Erfolg? Wir haben schnell und sehr entschlossen verschiedene Initiativen zur  

Effizienzsteigerung und Kosteneinsparung umgesetzt. 

Steigern konnten wir auch die Kapitalrendite in allen Divisionen. Der starke Anstieg des ROCE von  

10,6 Prozent im Vorjahr auf nun 17,1 Prozent ist sowohl auf die gute Ergebnisentwicklung als auch auf das 

deutlich geringere eingesetzte Kapital zurückzuführen. Unsere Erwartung für das ROCE lag zunächst bei  

9,0 bis 11,0 Prozent. Im Laufe des Jahres haben wir sie ebenfalls zwei Mal auf zuletzt 15,0 bis 17,0 Prozent 

angehoben. Eine Marke, die wir mit letztlich 17,1 Prozent nochmals leicht übertroffen haben.

Bitte führen Sie sich vor Augen: Erst zu Beginn des Berichtsjahres haben wir unsere neue Unternehmens

organisation eingeführt. Die klare Ausrichtung: Die einzelnen Einheiten tragen wieder jeweils eine eigene 

Gewinn- und Verlustverantwortung. Es mussten also viele Managerinnen und Manager neue Aufgaben oder 

andere Verantwortlichkeiten übernehmen. Wenn eine Organisation dann bereits im ersten Jahr so gut  

funktioniert, zeigt das eindrucksvoll, dass wir mit der Reorganisation den richtigen Weg eingeschlagen haben.

 

Ergebniskennzahlen 
signifikant gesteigert
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• Ergebnissteigerung in allen Divisionen

• EBITDA1 und Margenverbesserung durch 
höhere Rohertragsmarge sowie niedrigere 
Gemeinkosten

• Kapitalrendite ebenfalls in allen Divisionen 
gesteigert, z.T. um rund 175%

• ROCE profitiert von deutlichem EBIT1 Anstieg 
und starker Reduzierung des Capital Employed

10,6
17,1

GJ 2019 GJ 2020

DD  +650 %p

479 532

GJ 2019 GJ 2020

DD +11,1 %

ROCE1,2 (in %)

EBITDA1
(in Mio. EUR)

1 vor Restrukturierungsaufwand
2 Eingesetztes Kapital ohne Geschäfts- und Firmenwerte aus der 
Akquisition 1999 der ehemaligen GEA AG durch die ehemalige 
Metallgesellschaft AG (Durchschnitt der letzten 4 Quartale)
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Diese Stärkung der Eigenverantwortung hat sich auch an anderer Stelle bezahlt gemacht: So konnten wir 

unser Net Working Capital deutlich schneller abbauen als erwartet. Ausgewirkt haben sich hier insbesondere 

die Reduzierung überfälliger Forderungen sowie der Vorräte. Dadurch haben wir unser Net Working Capital 

im Geschäftsjahr 2020 praktisch fast halbiert. Vor allem das Verhältnis unseres Nettoumlaufvermögens zum 

ebenfalls reduzierten Umsatz macht deutlich, wie gut wir hier vorangekommen sind: Unsere bisherige  

Mittelfristplanung ging davon aus, dass wir bis 2022 einen Bereich zwischen 12 und 14 Prozent erreichen 

können. Jetzt lagen wir bereits zum Ende des Jahres 2020 bei nur noch 7,9 Prozent – auch dies ist ein hervor

ragender Wert im Maschinen- und Anlagenbau.

Neben dem gesteigerten EBITDA hat insbesondere dieser sehr starke Abbau des Net Working Capitals dazu 

geführt, dass wir unsere Liquidität deutlich verbessert haben. Dies ist umso bemerkenswerter, da wir über  

ein Jahr mit einem sehr herausfordernden Umfeld sprechen. Unsere Nettoliquidität einschließlich der nicht 

fortgeführten Geschäftsbereiche lag zum 31. Dezember bei 402 Mio. EUR, nach 28 Mio. EUR zum Ende  

des Vorjahres. 

 

Net Working Capital und Liquidität 
nochmals verbessert 
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• Net Working Capital2 um 266 Mio. EUR 
reduziert

• 7,9 % vom Umsatz bereits deutlich unter 
bisherigem Zielkorridor (12 % – 14 %), der 
ursprünglich für 2022 angestrebt wurde 

• Nettoliquidität trotz herausforderndem Umfeld 
nachhaltig verbessert

Net Working Capital1 (in Mio. 
EUR)

682
367

GJ 2019 GJ 2020

DD -46,2 %

14,0 %

7,9 %

% vom Umsatz 
der letzten 
12 Monate

Nettoliquidität (in Mio. EUR)

28

402

GJ 2019 GJ 2020
1 Stichtag
2 Letzte 4 Quartale
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Kurzum: Die GEA schafft auch in außergewöhnlichen Zeiten verlässlichen Wert für ihre Aktionärinnen und 

Aktionäre. Wir haben 2020 in allen Belangen unsere operative Stärke unter Beweis gestellt. Wir verfügen  

über eine hohe Liquidität. Und wir haben allen Grund, auf die weiterhin positive Entwicklung des Unter

nehmens zu vertrauen. Daher schlagen wir Ihnen heute eine im Vergleich zum letzten Jahr unveränderte 

Dividende in Höhe von 0,85 EUR je Aktie vor. 

Die Dividendenzahlung würde damit wieder einer Gesamtsumme von rund 153 Mio. EUR  

entsprechen. Ausschütten würden wir in diesem Jahr wieder regulär in einer Tranche im Anschluss  

an diese Hauptversammlung. 

 

Angesichts des soliden operativen Ergebnisses und des starken Cash-Flows 
von GEA wird eine Dividende von 0,85 Euro je Aktie vorschlagen

Dividendenzahlungen1 der letzten 5 Jahre und Dividendenvorschlag
(in Mio. EUR)

Stabile Dividende vorgeschlagen

8GEA Geschäftsjahr 2020
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Im Jahr 2020 waren die internationalen Aktienmärkte stark von der Corona-Pandemie geprägt.  

Diesem Einschnitt konnte sich auch unsere Aktie im letzten Frühjahr nicht entziehen. Am 18. März 2020 

mussten wir mit 14,53 EUR den tiefsten Schlusskurs unserer Aktie seit vielen Jahren verkraften.

Dank unserer sehr guten Geschäftsentwicklung im Jahresverlauf und mit dem Rückenwind eines sich  

erholenden Marktes hat unsere Aktie jedoch schnell wieder aufgeholt. Und diese erfreuliche Entwicklung  

hat sich fortgesetzt. Nachdem unser Anteilsschein zum Jahresende wieder bei 29,28 EUR notierte, ist der  

Kurs in der Zwischenzeit – insbesondere seit der Veröffentlichung unserer Jahreszahlen 2020 – bis Freitag,  

den 23. April, weiter auf nun 36,06 EUR gestiegen. 

Das zeigt uns: Der Kapitalmarkt honoriert den erfolgreichen Turnaround von GEA, der auf konsequentem 

Handeln und den richtigen Initiativen fußt. Dieses neue Vertrauen bestärkt uns darin, das Momentum  

aufrecht zu erhalten. Wir werden unsere Strategie mit Nachdruck weiter umsetzen und weiterentwickeln. 

 

Aktienkurs von GEA hat Rückschläge vollständig kompensiert

GEA Geschäftsjahr 2020 9

Die Kursentwicklung der GEA Aktie wird auf einer Total-Return-Basis inkl. Dividenden berechnet, 
um die Vergleichbarkeit mit den entsprechenden Indizes zu gewährleisten

16,1%

26,7%

15,8%

36,06 €

-60%

-50%

-40%

-30%

-20%

-10%

0%

10%

20%

30%

40%

12/2019 3/2020 6/2020 9/2020 12/2020 3/2021

GEA MDAX DAX50 ESG

11Hauptversammlung GEA Group Aktiengesellschaft, 30. April 2021



Bereits bei der Hauptversammlung im letzten November habe ich Ihnen erläutert, was wir bei GEA  

unternommen haben, um die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Ihr Unternehmen und alle unsere 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter möglichst gering zu halten. Wie frühzeitig wir auf die Situation reagiert 

haben. Und dass wir die Entwicklung weiterhin professionell handhaben. 

Seitdem mussten wir die zweite und derzeit sogar die dritte Welle verkraften. Wir haben daher einerseits 

bereits gelockerte Vorgaben wieder verschärft und andererseits zusätzliche Maßnahmen getroffen. So haben 

wir beispielsweise unserer gesamten Belegschaft frühzeitig FFP2-Masken und auch regelmäßige Selbsttests 

angeboten, ohne auf rechtliche Vorgaben zu warten. Und wir stellen fest, dass die Summe dieser Initiativen 

die erhoffte Wirkung hat: Unsere Hygienekonzepte funktionieren sehr gut und die Ansteckungen im Unter-

nehmensumfeld sind auf wenige Einzelfälle begrenzt. 

Unserer Belegschaft werden wir selbstverständlich und sehr gerne ein Angebot zur Impfung unterbreiten. 

Sobald uns ein geeigneter Impfstoff zur Verfügung steht, werden wir diesen im Rahmen der rechtlichen  

Möglichkeiten auf eigene Kosten beschaffen. Bereits seit Wochen bereiten wir uns intensiv auf betriebsinterne 

Impfungen vor – mit „Bordmitteln“, und mit zusätzlich organisierbaren Kapazitäten. Denn die Gesundheit 

unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist uns sehr wichtig. Sie sollen unbedenklich in den GEA-Betrieben 

arbeiten können. So wollen wir auch die Gesellschaft insgesamt in der aktuellen Pandemie als starker  

Industriepartner bestmöglich unterstützen.

 

• Umfangreiche Schutzmaßnahmen frühzeitig 
eingeführt und permanent weiterentwickelt  

• 2. und 3. Welle durch wieder verschärfte Vorgaben 
sowie neue Initiativen gemanagt 

• Weiterhin nur sehr wenige Ansteckungen bei GEA

• Unternehmen können aber noch besser 
unterstützen und schnell viele Menschen mit 
Impfangeboten erreichen

• GEA bereitet sich seit Wochen intensiv auf 
Impfung eigener Belegschaft vor

GEA will Gesellschaft in aktueller 
Pandemie bestmöglich unterstützen

10GEA Geschäftsjahr 2020
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Meine Damen und Herren,

auch die Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit für GEA habe ich bereits mehrfach dargelegt und betont. 

Dabei habe ich Ihnen erläutert, dass wir natürlich zum einen als Unternehmen unsere globale Verantwortung 

vollumfänglich wahrnehmen. Zum anderen können wir auch als Technologieführer bei unseren Kunden  

viel bewegen. 

Seit der letzten Hauptversammlung haben wir uns bei dem Thema erneut weiterentwickelt und verbessert. Im 

März dieses Jahres haben wir unseren ersten eigenständigen Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht. Dadurch 

konnten wir unsere Berichterstattung inhaltlich erneut erweitern. Unser Bericht basiert auf den Standards der 

Global Reporting Initiative. Dies hilft insbesondere den Ratingagenturen dabei, die für sie relevanten Inhalte 

schnell und verlässlich zu finden und GEA dadurch korrekt zu bewerten. Wir tun in Sachen Nachhaltigkeit 

schon seit langer Zeit sehr viel im Unternehmen. Neu ist, dass wir diese Bemühungen nun auch systematisch 

und umfassend darlegen.    

11GEA Geschäftsjahr 2020

• Nachhaltigkeit umfasst ökologische, aber auch 
ökonomische und soziale Aspekte

• Erstmals eigenständiger Nachhaltigkeitsbericht 
um ausführlicher berichten zu können

• Orientierung der Berichterstattung am 
international renommiertesten Standard 
der GRI und damit weit über gesetzliche 
Anforderungen hinaus 

Engineering for a better world
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Unser Nachhaltigkeitsbericht 2020 zeigt, dass wir uns permanent weiterentwickeln. Unsere hervorragende 

Einstufung A bzw. A- beim Umgang mit der Ressource Wasser sowie im Klima-Benchmark des Nachhaltig-

keitsrankings von CDP hatte ich Ihnen bereits auf der Hauptversammlung im November erläutert.  

Damals hatte ich Ihnen auch versprochen, dass wir uns darauf nicht ausruhen werden und unseren  

Leitsatz „engineering for a better world“ mit vollem Einsatz weiterverfolgen. Wie unser neuer Bericht zeigt,  

ist uns das gelungen.

Im März haben wir auch unsere erneute Einstufung im Nachhaltigkeitsranking von EcoVadis erhalten – und 

dabei erstmalig den „Gold-Standard“ erzielt. Damit zählt GEA nun zu den besten zwei Prozent aller weltweit 

von EcoVadis bewerteten Unternehmen im Maschinenbausektor. Seit 2016 lassen wir unser Nachhaltigkeits-

management durch die unabhängige Ratingagentur immer detaillierter prüfen und konnten unser Ergebnis 

seitdem kontinuierlich steigern. 

 

Nachhaltigkeits-Highlights 2020
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Wasserentnahme zu 2019 (CDP „A”)

-0,9 %
(306,2 tsd m³) 

CO2
-8,5% zu 2019

-29,3% zu Basisjahr 2015

(CO2-Äquivalente marktbasiert;
Scope 1 und 2 Emissionen insgesamt: 

58.882 Tonnen)

A-Rating MSCI Global Sustainability Indizes

Gelistet im DAX50 ESG Index 

Gold-Niveau

A/A- Wasser/Klima 
(Leadership Level)
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Die Auszeichnung mit Gold bestärkt uns darin, unsere Nachhaltigkeitsstrategie mit vollem Einsatz weiter 

auszubauen. GEA will und wird seinen Beitrag für den vorbildlichen Umgang mit der Umwelt und dem  

Klima leisten. Deshalb haben wir Anfang April auch eine neue Nachhaltigkeitsabteilung mit unserer Chief 

Sustainability Officer, Frau Dr. Nadine Sterley, geschaffen, die direkt an mich berichtet. Dort bündeln wir  

nun alle Aktivitäten, die zuvor in unterschiedlichen Abteilungen angesiedelt waren. Jetzt haben wir ein  

zentrales Team, das wir weiter ausbauen werden, um die immer komplexer werdenden Anforderungen  

professionell anzugehen. 

Die eigenständige Abteilung Nachhaltigkeit wird auch die weit vorangeschrittene Arbeit an unserer neuen 

Klimastrategie weiterführen. Noch in diesem Sommer werden wir Ihnen mitteilen, welche neuen Ziele wir 

uns setzen und wie wir in unserer Branche auch zukünftig mit gutem Beispiel vorangehen werden.

Um die Führung des Unternehmens spürbar in die Verantwortung zum Thema Nachhaltigkeit zu nehmen, 

sind Aufsichtsrat und Vorstand überein gekommen, das Engagement für Nachhaltigkeit auch in den Zielen  

für die variable Vergütung der Vorstände zu verankern. Deshalb sind ESG-Ziele und der Vergleich mit dem 

DAX 50 ESG in das neue Vorstandsvergütungssystem eingeflossen, zu dem wir Sie im weiteren Verlauf der 

Hauptversammlung um Ihre Zustimmung bitten wollen.
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Meine Damen und Herren, 

ich darf zusammenfassen: 2020 war trotz des sehr herausfordernden Umfelds für GEA ein erfolgreiches Jahr. 

Wir haben die Pandemie proaktiv gemanagt und auch auf die jüngsten Entwicklungen beim Infektions

geschehen konsequent mit wirksamen Folgemaßnahmen reagiert. 

Unser Geschäftsmodell hat eindrucksvoll bewiesen, dass es sehr stabil ist. Ganz unabhängig von Krisen:  

Menschen brauchen immer Nahrungsmittel, Getränke und Erzeugnisse der Pharmaindustrie. Das sind die 

Branchen, auf die rund 80 Prozent unseres Geschäfts fokussiert sind. Und diese Ausrichtung hat uns dabei 

geholfen, unseren Auftragseingang und Umsatz im letzten Jahr als Maschinen- und Anlagenbauer relativ  

stabil zu halten. 

Unsere neue divisionale Struktur hat bereits im ersten Jahr ihren Tauglichkeitstest – unter unerwartet  

schwierigen Bedingungen – mit Bravour bestanden: Sie hat sich als genau richtig für das Unternehmen  

erwiesen. Ich spüre im ganzen Unternehmen eine neue, frische Dynamik. Wir erleben einen kulturellen  

Wandel, der uns guttut – hin zu mehr Eigenverantwortung und Unternehmergeist.

2020 war ein erfolgreiches Jahr für GEA
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1 vor Restrukturierungsaufwand
2 NWC zum Stichtag in % vom Umsatz der letzten 4 Quartale

Im Plan, um Finanzziele 2022 zu erreichen

Pandemie

Proaktiv 
gemanagt

Geschäfts-
modell

Hat Stabilität 
bewiesen

Neue 
divisionale

Struktur

Erfolgreich 
implementiert

Effizienz-
Maßnahmen

Portfolio-
und Einspar-
maßnahmen

voran-
getrieben

Profitabilität

EBITDA1-
Marge 

deutlich um 
etwa 1,7 %p 
auf 11,5 % 
gesteigert

Net Working 
Capital2

Stark 
reduziert um 

6,1 %p 
Basispunkte 

auf 7,9 %
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Wir haben Effizienzmaßnahmen vorangetrieben, unsere Kapazitäten angepasst und uns von einigen  

Tochterunternehmen, die nicht zu unserem Kerngeschäft passten, getrennt. So konnten wir schnell und  

nachhaltig viele wichtige Finanzkennzahlen verbessern.

Insbesondere unsere Profitabilität haben wir trotz eines rückläufigen Umsatzes wieder gesteigert.  

Die EBITDA-Marge lag für das Jahr 2020 bei beachtlichen 11,5 Prozent. Unser Net Working Capital haben  

wir fast halbiert und mit 7,9 Prozent einen hervorragenden Wert erzielt. 

Mein besonderer Dank geht an dieser Stelle an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie sind es, die mit 

großem Engagement diesen erfolgreichen Turnaround von GEA erst möglich gemacht haben. Auch deshalb ist 

es uns ein so großes Anliegen, alles Machbare zu unternehmen, um unserer Belegschaft im Gegenzug sichere 

und gute Arbeitsplätze zu bieten. 
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Angesichts dieser Erfolge sind wir optimistisch, unsere 2019 gesetzten, mittelfristigen Finanzziele bis 2022 zu 

erreichen. Hier sehen Sie die Entwicklung Ihres Unternehmens bei der Ergebnismarge seit 2019. Damals lagen 

wir bei einem Wert von 9,8 Prozent. Im September 2019 haben wir beim Kapitalmarkttag unsere Ziele bis 

zum Jahr 2022 kommuniziert. Unsere Erwartung war, dass wir bis dahin eine Marge zwischen 11,5 und  

13,5 Prozent erreichen können. Wir sehen jetzt, dass wir in diesem Bereich sehr gut vorankommen und unsere 

Maßnahmen greifen. Bereits im Pandemiejahr 2020 haben wir 11,5 Prozent erzielt, und für das laufende Jahr 

erwarten wir eine weitere Verbesserung, wie ich Ihnen gleich noch in unserer Prognose für 2021 zeigen werde.  

Diese positive Entwicklung hat uns veranlasst, unsere mittelfristige Planung in diesem Bereich nach  

oben anzupassen. Wir gehen nun davon aus, bis 2022 eine Ergebnismarge zwischen 12,5 und 13,5 Prozent  

zu erreichen. 

Auch beim Verhältnis des Net Working Capital zum Umsatz haben wir im Übrigen gesehen, dass wir deutlich 

besser sein können, als bisher erwartet. Nachdem wir hier bisher mit 12,0 bis 14,0 Prozent gerechnet haben, 

gehen wir jetzt davon aus, diesen Wert bis 2022 auf 8,0 bis 10,0 Prozent zu reduzieren. 

Sie sehen also: Die unterschiedlichen Maßnahmen, die wir eingeleitet haben, um unsere mittelfristigen  

Finanzziele zu realisieren, greifen nachhaltig. Wir kommen gut voran und sind auf einem sehr guten Weg.

Anhebung 
der EBITDA1-
Margenprognose 
für das GJ 2022 
auf 12,5 bis 
13,5 Prozent

14

1 vor Restrukturierungsaufwand 

GEA Geschäftsjahr 2020

9,8%

11,5% 11,5%

8%

10%

12%

14%

2019 2020 2021E 2022E
bisher

2022E

13,5%13,5%

12,5%

+1%p

NEU
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Meine Damen und Herren,

dies führt mich zu unseren Erwartungen für das laufende Geschäftsjahr. Unser Ausblick setzt trotz  

der aktuellen Herausforderungen auf Wachstum. 

 

15GEA Geschäftsjahr 2020

Ausblick 
Geschäftsjahr 2021
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In unseren Kernmärkten Nahrungsmittel, Getränke und Pharma erwarten wir im Laufe des Jahres eine  

Erholung gegenüber dem Jahr 2020. Zusammen mit den Erfolgen unserer eingeleiteten Maßnahmen  

begründet das unseren optimistischen Ausblick auf das Jahr. 

Konkret erwarten wir für das Geschäftsjahr 2021 ungeachtet der anhaltenden Pandemiesituation eine  

leichte organische Steigerung unseres Umsatzes – und zwar um bis zu 5 Prozent gegenüber dem Vorjahr.  

Wir rechnen mit einem weiter steigenden EBITDA vor Restrukturierungsaufwand, das zwischen 530 und  

580 Mio. EUR liegen soll. Darüber hinaus gehen wir von einem ROCE zwischen 16 und 20 Prozent im  

laufenden Geschäftsjahr aus. 

Ich kann Ihnen an dieser Stelle bereits in Aussicht stellen, dass wir im ersten Quartal voll im Plan sind.  

Vorbehaltlich der endgültigen Zahlen für das erste Quartal erwarten wir, dass wir unseren Auftragseingang in 

etwa auf dem Niveau des Vorquartals, das bei rund 1,24 Milliarden EUR lag, stabil halten konnten. Der Umsatz 

dürfte organisch betrachtet im ersten Quartal wohl bei mindestens einer Milliarde EUR liegen und damit 

wieder das Volumen des ersten Quartals 2020 erreichen. Schließlich ist davon auszugehen, dass wir unsere 

Profitabilität gegenüber dem vergleichbaren Vorjahresquartal sogar noch gesteigert haben.

GEA Geschäftsjahr 2020 16

Leichter Anstieg
(0 % – 5 % ggü. Vorjahr)

(Vorjahr: 4.635 Mio. EUR)

ORGANISCHER UMSATZ
(währungs- und portfoliobereinigt)

530 – 580 Mio. EUR

(Vorjahr: 532 Mio. EUR)

EBITDA1
(vor Restrukturierungsaufwand)

16,0 % – 20,0 %

(Vorjahr: 17,1 %)

ROCE1
(vor Restrukturierungsaufwand)

Prognose Geschäftsjahr 2021

1 basierend auf konstanten Wechselkursen
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Unser Hauptaugenmerk liegt im Jahr 2021 auf den folgenden Punkten: 

Wir werden uns darauf konzentrieren, unsere Effizienz weiter zu verbessern, indem wir die eingeleiteten 

Maßnahmen konsequent vorantreiben. 

Ein Meilenstein des Jahres wird der erste Template-Roll-Out unseres neuen ERP-Systems sein, mit dem wir 

unsere betriebswirtschaftlichen Geschäftsprozesse zukünftig konzernweit einheitlich steuern. Damit wird 

unser Programm zur Harmonisierung der ERP-Landschaft Realität.

Auch die Optimierung unseres Produktionsnetzwerkes steht bei unseren Prioritäten ganz weit oben. Neben 

der neu entstehenden Fabrik im polnischen Koszalin, für die wir kommenden Monat den Grundstein legen, 

werden wir den Aufbau weiterer Kompetenzzentren vorantreiben. 

Im Bereich Nachhaltigkeit werden wir noch professioneller, indem wir noch in diesem Jahr eine neue  

Klimastrategie mit ambitionierten Zielen veröffentlichen. Unser klares Bekenntnis nach innen  

wie außen ist: GEA ist ein Unternehmen, das seine gesellschaftliche Verantwortung kennt und in vollem 

Umfang wahrnimmt. 

 

Fokus auf operative Effizienz beibehalten

Erster Roll-Out startet

Neue Fabrik in Polen wird gebaut

Überarbeitung der Ziele im Rahmen einer 
ambitionierten Klimastrategie

Hauptprioritäten für das Geschäftsjahr 2021

17GEA Geschäftsjahr 2020

Effizienz

globalSAP

Produktions-
netzwerk

Nachhaltigkeit
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Meine Damen und Herren, 

nach den ersten Erfolgen unseres Turnarounds stellt sich selbstredend die Frage, wo GEA mittelfristig im Jahr 

2026 stehen soll. Antworten darauf soll unser Projekt mit dem Arbeitstitel „Mission 26“ geben. 

Im Rahmen des Kapitalmarkttages 2021 Ende September wollen wir Sie und die Öffentlichkeit darüber infor-

mieren, welche strategischen und finanziellen Ziele wir uns bis zum Jahr 2026 setzen werden. Ich kann Ihnen 

jetzt schon versichern: Wir bleiben ambitioniert, wollen den eingeschlagenen Wachstumskurs mit Nachdruck 

fortsetzen und die Profitabilität weiter steigern.  

 

GEA Geschäftsjahr 2020 18

Mission 26
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Meine Damen und Herren,

Sie sehen, auch in diesem Jahr haben wir wieder viel vor. Und wir haben allen Grund, optimistisch in die 

Zukunft zu schauen. Unsere Maßnahmen tragen Früchte und unser Geschäftsmodell erweist sich selbst in 

turbulenten Zeiten als stabil. Sie, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, sollen weiterhin teilhaben an der  

erfolgreichen Entwicklung Ihres Unternehmens. Deshalb werden wir uns im laufenden Geschäftsjahr  

weiter mit aller Kraft dafür einsetzen, dass GEA ein Wert mit Zukunft bleibt. Danke für Ihr Vertrauen.

Damit bin ich fast am Ende meiner Ausführungen angelangt. Doch bevor wir Ihre Fragen beantworten,  

möchte ich noch die Gelegenheit nutzen, eine verdiente Persönlichkeit zu würdigen.

Wir werden unseren 
erfolgreichen Weg konsequent fortführen. 

Klarer Fahrplan 
für 2021

GEA Geschäftsjahr 2020

Q3 2021
9. 

November, 
2021

Q1 2021
11. Mai, 

2021

HV GJ 2020
30. April, 

2021

Q2 2021
17. August, 

2021

CMD 2021
September 

2021

19
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Nach dieser Hauptversammlung wird Herr Dr. Helmut Perlet aus dem Aufsichtsrat der GEA Group AG ausscheiden. 

Fast 16 Jahre lang hat er diesem wichtigen Gremium angehört. Und es in den vergangenen 5 Jahren zudem geleitet. 

Gemeinsam mit Herrn Dr. Perlet hat GEA ereignisreiche Zeiten durchlebt. Über die Jahre hat sich unser Konzern 

gewandelt und immer wieder neu erfunden. Stets mit dem einen ehrgeizigen Ziel: den Markt anzuführen. 

Auch den jüngsten Umbau unserer Organisationsstruktur seit meinem Eintritt hat Herr Dr. Perlet sehr intensiv 

und vertrauensvoll begleitet. Nicht zuletzt dank seiner Unterstützung als Aufsichtsratsvorsitzender konnten wir 

unser Unternehmen mit Mut zur Veränderung in ein neues, erfolgreiches Kapitel seiner Geschichte führen.

Lieber Herr Dr. Perlet, von Ihrem außerordentlichen Erfahrungsschatz hat GEA viele Jahre profitieren dürfen. In 

den 2,5 Jahren unserer Zusammenarbeit konnte ich mich immer auf Sie verlassen, Ihr professioneller und  

sachlicher Rat war außerordentlich hilfreich und wertvoll und die Aufgabenverteilung zwischen Vorstand und  

Aufsichtsrat entsprach in perfekter Art und Weise einer guten Corporate Governance. Ihr Bestreben, immer  

faire und gerechte Lösungen zu finden, gepaart mit Ihrem Geschick, Menschen zusammenzubringen und einen  

Ausgleich zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern zu schaffen, hatten maßgeblichen Anteil am  

Erfolgsweg des Konzerns. 

Sie verlassen GEA zu einem Zeitpunkt, an dem die Gesellschaft einen eindrucksvollen Turnaround vollzogen  

hat und trotz einer weltweiten Pandemie ohne Nettoverschuldung, mit hoher Profitabilität und einer klaren  

Zukunftsperspektive dasteht. Und das ist auch wesentlich Ihr Verdienst. In so einer Situation kann man stolz und  

zufrieden die Verantwortung an einen Nachfolger übergeben – und Sie haben sich entschieden, das nun so zu tun. 

Ich danke Ihnen für alles, was Sie für dieses großartige Unternehmen geleistet haben –ganz persönlich, als 

auch im Namen meiner Vorstandskollegen und unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie im Namen des 

gesamten Aufsichtsrats der GEA Group AG. Bleiben Sie gesund.

7. Juni 2006 bis 30. April 2021

• Mitglied des Aufsichtsrats  

20. April 2016 bis 30. April 2021

• Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dr. Helmut Perlet
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Diese Präsentation enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Diese können insbesondere Aussagen 
zu zukünftigen Events, Ertragslage, Plänen, Strategien, Erwartungen, Prognosen, Wettbewerb, 
Regulierungen sowie Angebot und Nachfrage enthalten. In die Zukunft gerichtete Aussagen sind durch 
Wörter wie unter anderem „erwarten“, „beabsichtigen“, „planen“, „antizipieren“, „glauben“ und  
„schätzen“ gekennzeichnet. Diese Aussagen basieren auf unseren derzeitigen  Annahmen  und 
Prognosen. Sie sind mit Risiken und Unsicherheiten verbunden, so dass tatsächliche Erträge, 
Vermögensverhältnisse oder sonstige Ergebnisse erheblich von den hier wiedergegebenen 
Erwartungen abweichen können. Verursacht werden können derartige Änderungen in der Entwicklung 
durch einen Wandel im wirtschaftlichen und geschäftlichen Umfeld, Schwankungen von Wechselkursen 
und Zinsen, die Markteinführung von konkurrierenden Produkten, eine schlechte Akzeptanz von neuen 
Produkten oder Leistungen oder Anpassungen der Unternehmensstrategie. Angesichts dieser 
Unsicherheiten sollten sich Leser nicht übermäßig auf diese Aussagen verlassen. In die Zukunft 
gerichtete Aussagen müssen von uns nicht an Änderungen der Verhältnisse angepasst werden. 

Aufgrund von Rundungen kann die Summe in Prozent von Auftragseingängen, Verkäufen nach 
Regionen sowie nach Kundenindustrie von 100 Prozent abweichen.

Haftungsausschluss
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gea.com
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We live our values.
Excellence • Passion • Integrity • Responsibility • GEA-versity

GEA Group Aktiengesellschaft

Peter-Müller-Straße 12

40468 Düsseldorf

Tel.: +49 211 9136-0

„Engineering for a better world“: Das treibt die Mitarbeiter von GEA an. Mit Maschinen und Services insbesondere für die  

Nahrungsmittel-, Getränke- und Pharmaindustrie leistet GEA als einer der größten Systemanbieter einen entscheidenden 

Beitrag für eine nachhaltige Zukunft. Die Anlagen, Prozesse und Komponenten von GEA tragen weltweit dazu bei, etwa den 

CO
2
-Ausstoß, den Einsatz von Plastik und Lebensmittelabfall in der Produktion erheblich zu reduzieren.

GEA ist im deutschen MDAX und im STOXX® Europe 600 Index notiert und gehört zudem zu den Unternehmen, aus denen 

sich die Nachhaltigkeitsindizes DAX 50 ESG und MSCI Global Sustainability zusammensetzen.
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